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Mit den Augen eines Obdachlosen 
LÜNEBURG 

Stadtteilrunde 
am Schützenplatz 

„Wohnungslos in Lüneburg": Stadtführung zum 150-jährigen Bestehen der Herberge Im Lüneburger Treff Halo (Lossi­
usstraße 10) steigt am Dienstag, 
22. Oktober, die nächste Stadtteilrun­
de für das Quartier Schützenplatz/ 
Neu-Hagen. Sandra Menker vom 
Stadtteilmanagement lädt alle Inter­
essierten ab 18 Uhr ein. Themen sind 
dann u. a. das Stadtteilfest 2020 und 
weitere Veranstaltungen. Außerdem 
stellt der Kreissportbund seine Ju­
gend- und Integrationsarbeit vor. sta 

VON MEIKE RICHTER 

Lüneburg . • Die Zahl der wohnungs­
losen Menschen in Lüneburg ist nicht 
einfach zu erfassen", sagt Andrl! 
Pluskwa (kl. Foto), Streetworker bei 
der Herberge plus. Beim "Wende­
punkt" etwa, einer Anlaufstelle in der 
Salzstraße, seien aktuell 423 Men­
schen erfasst, die die dortige Adresse 
als Postanschrift benutzen, Aber wie 
viele davon wirklich ohne Obdach 
sind, das sei schwierig zu sagen. 

Eins weiß Pluskwa aber aus eige­
ner beruflicher Erfahrung: .Die Zahl 
der Obdachlosen ist in den vergan­
genen zehn Jahren stark gestiegen." 
Hauptsächlich seien es Männer, die 
auf der Straße lebten, nur vereinzelt 
Frauen. ,.Und den typischen Berber, 
wie wir ihn aus den 90er Jahren ken­
nen, der im Land umherzieht, den 
gibt es kaum noch." 

Heute gebe es dafür viele junge 
Menschen, die psychisch krank, dro­
gen- oder alkoholabhängig seien. 
Und es gebe auch eine ganze Reihe 
Obdachloser, die bewusst das Leben 
auf der Straße gewählt hätten, weil 
sie es in den sozialen Einrichtungen 
einfach nicht aushielten. 

LÜNEBURG 

Nachbarschaftscafe 
am Weißen Turm 
Quartiersmanagerin Nadine Fischer 
lädt am Montag, 21. Oktober, zum 
Nachbarschaftscafe im Quartiersla­
den Am Weißen Turm (Bögelstraße 6) 
ein. Von 16 bis 18 Uhr gibt's Kaffee, 
Tee, Kuchen und die Gelegenheit, 
auch mit neuen Nachbarn ins Ge­
spräch zu kommen. sta 

RADBRUCH 

K46: Baustelle 
bleibt noch länger 

Mit der Stadtführung unter dem UND WOHIN NUN? Obdachlose haben in Lüneburg mehrere Anlauf- und Treffpunkte. Bei einer Stadtführung stellt ein Streetworker sie nun vor. Foto: Steinbrenner 

Ursprünglich sollte die Kreisstraße 46 
zwischen Handorf und Roddau nach 
der Fahrbahnsanierung am Freitag 
wieder freigegeben werden. Doch 
nun bleibt sie bei Radbruch länger 
als geplant halbseitig gesperrt. Die 
Fahrbahndecke muss noch fertig as­
phaltiert werden. Auch Schutzplan­
ken fehlen noch. Spätestens zum 30. 
Oktober soll dort laut Landkreis aber 
wieder freie Fahrt möglich sein. sta 

Motto „Wohnungslos in LüneburgH 

■ 150 JAHRE HERBERGE 

Unter dem Motto .150 Jahre 
beHerbergen" feiert der Lebens­
raum Diakonie die Gründung 
des Herbergsvereins vor 150 
Jahren. Neben der Stadtführung 
gibt es in der kommenden Wo­
che weitere Programmpunkte. 
■ Benefizkonzert mit Hugo­
Distler-Ensemble, Daniel Stickan 
und dem Chor Ohregano, 
Dienstag, 22. Oktober, 
19.30 Uhr, Michaeliskirche 
■ Film „Push - Für das 
Grundrecht auf Wohnen"; Don­
nerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, 
Scala-Kino, Apothekenstraße 
■ Fest der Begegnung mit 
Musik, Spielen, Gegrilltem und 
Getränken am Freitag, 
25. Oktober, 17-19.30 Uhr, 
Herberge, Beim Benedikt 11. 

wollen Andre ----
Pluskwa und sein 
Team zeigen, wie 
obdachlose Men­
schen in Lüneburg 
eigentlich leben, wo 
sie sich aufhalten, 
wo sie Hilfe finden. Foto: blic 

"Wir gehen mit den 
Augen eines Obdachlosen durch die 
Stadt und steuern verschiedene Orte 
an", erklärt Pluskwa. 

Beispielsweise geht es zum Platz 
Am Sande. Hier hat sich die hiesige 
Obdachlosen-Szene lange Zeit ge­
troffen. Vor allem an den Buswarte­
häuschen hatten Mitglieder der 
Szene den ganzen Tag über ihren 
Stammplatz. ,.Doch mit dem Street­
worker-Programm hat sich die Situ­
ation verbessert", weiß Pluskwa. So 
wird er während der Führung erzäh­
len, wie es noch vor einigen Jahren 
am Sande abging und was die Arbeit 
der Streetworker bewirkt hat. 

Es geht auch ins Rotlichtviertel: 

„Hier werden wir auch Aspekte aus 
der Lebenswirklichkeit der Obdach­
losen erzählen", sagt Pluskwa. Be­
wusst nennt er die Dinge nicht beim 
Namen, die vielleicht nicht ganz so 
legal sind. 

Der Rundgang führt außerdem in 
den Clamartpark, wo die Drogensze­
ne ihren Platz gefunden hat. Auch 
auf ihre Probleme wird eingegangen. 
„Wir wissen zum Beispiel, dass sich 
die Abhängigen einen Druckraum 
wünschen, in dem sie kontrolliert und 
sauber ihre Drogen konsumieren kön­
nen", weiß Pluskwa. 

Es gibt noch viele weitere Orte in 
Lüneburg, die für die wohnungslosen 
Menschen eine Bedeutung haben. 
Dazu gehören natürlich auch die so­
zialen Einrichtungen, die Hilfe anbie­
ten. Auch sie sind Ziel der Führung. 

Und auch ein Supermarkt wird 
angesteuert. Denn wer weiß schon, 
wie Obdachlose an Lebensmittel 
oder Getränke kommen, wenn sie 
eigentlich Hausverbot haben? Die 

Ämter vor Mammutaufgabe 
IT-Umstellung: Viele Bereiche arbeiten nur eingeschränkt 
Lüneburg. Es ist eine technische 
Mammutaufgabe, die der Hansestadt 
bevorsteht. Sowohl in der Verwaltung 
als auch in allen städtischen Einrich­
tungen sollen innerhalb von nur 
wenigen Tagen die IT- und Kommu­
nikationssysteme umgestellt werden. 
Dafür muss die gesamte IT-Infrastruk­
tur am Freitag, 25. Oktober, ab dem 
Nachmittag abgeschaltet werden. 

"Unser Ziel ist es, dass spätestens 
Mittwochabend überall alles wieder 
läuft", erklärt Rene Ganderke, EDV­
Bereichsleiter bei der Hansestadt. 

Für die Lüneburger hat die Um­
stellung Auswirkungen auf Öffnungs­
zeiten und Erreichbarkeit von städti­
schen Einrichtungen. Die Änderungen 
im Überblick: 
■ Bürgeramt: Das Bürgeramt 
ist von Montag, 28. Oktober, bis 
einschließlich Freitag, 1. November, 
geschlossen. Es gibt einen Telefon­
Notdienst jeweils von 8 Uhr bis 
15.30 Uhr: Bürger erreichen in 
Notfällen das Standesamt unter 
,r (04131) 3 09 36 86, das Einwoh­
nermeldeamt unter ,r (04131) 
3 09 36 63 und die Ausländerbe­
hörde unter ,r (04131) 3 09 32 52. 
Sollten anders als erwartet auch die 
Telefone nicht funktionieren, gibt 
es einen Notdienst an der Info im 
Bürgeramt. Online-Termine können 
während der Systemumstellung nicht 
vereinbart werden. 
■ Rats- und Jugendbücherei: 
Wer sich für die Tage mit Lesestoff 
eindecken will, kann noch bis Don­
nerstag, 24. Oktober, 18 Uhr, in der 
Ratsbücherei vorbeikommen. Von 
Freitag, 25. Oktober, bis Donnerstag, 
31. Oktober, legen die Ratsbüche­
rei, die Jugendbücherei und die 
Zweigstelle Kaltenmoor eine Pause 
ein. Während der EDV-Umstellung 

IN SICHERHEIT: Die Rechner, auf die Thomas Grundei das neue Betriebssystem 
spielt, lagern im ehemaligen Tresor der Landeszentralbank. Foto: sp/nh 

werden auch der Online-Katalog und 
die "Onleihe" nicht funktionieren. 
Nutzer sollten sich also rechtzeitig 
gewünschte ntel herunterladen. 
■ Stadtarchiv: Der Lesesaal des 
Archivs bleibt am 29. und 30. Okto­
ber geschlossen. Erster Öffnungstag 
ist der 5. November. 
■ Die Tourist-Information ist von 
der Umstellung nicht betroffen und 
wie gewohnt geöffnet. 
■ Die Stadtkasse bleibt am Mon­
tag, 28. Oktober, geschlossen. 
■ Der Bereich Steuern bleibt für 
Anliegen erreichbar. Allerdings ist die 
Bearbeitung von Anträgen und die 
Erteilung von Auskünften erst wieder 
ab 30. Oktober möglich. 
■ Die Mitarbeiter aus dem Bereich 
Ordnung sind während der Umstel­
lung regulär in der Reitenden-Diener­
Straße 8 erreichbar. Es stehen nicht 
alle Dienstleistungen zur Verfügung. 
■ In den Bereichen Soziale finanzi­
elle Hilfen, Integration und Teil­
habe im Familienbüro gibt es vom 

28. bis 30. Oktober einen Notdienst 
zu den regulären Sprechzeiten. Eine 
Fallbearbeitung erfolgt in diesen 
Tagen nicht. 
■ Der Bereich Forderungsbuchhal­
tung und Vollstreckung ist am 28. 
und 29. Oktober nicht arbeitsfähig. 
Die Mitarbeiter sind aber zu den 
normalen Sprechzeiten erreichbar. 
■ Der Senioren- und pflegestütz­
punkt Niedersachsen ist während 
der Umstellung regulär geöffnet. 
Alle Beraterinnen nehmen ihre 
Sprechzeiten wie gewohnt wahr. 
■ Auch die Sprechzeiten der Stadt­
teil-Seniorenarbeit finden während 
der EDV-Umstellung regulär statt. 
■ Jugendzentren und Stadtteil­
häuser sind geöffnet und erreichbar. 
■ Telefonzentrale: Zwar sind die 
Telefone wahrscheinlich von den 
Arbeiten nicht beeinträchtigt, den­
noch ist nicht auszuschließen, dass 
einzelne Apparate nicht erreichbar 
sind. Die Telefonzentrale bleibt unter 
11' (04131) 3 09 90 00 erreichbar. sp 

Teilnehmer haben während der Füh­
rung die Gelegenheit, den Alltag von 
Obdachlosen kennen zu lernen. Sie 
können die Perspektive wechseln -
und vielleicht sehen sie anschließend 
die Situation von Wohnungslosen mit 

ganz anderen Augen. Die Stadtfüh­
rungen „Wohnungslos in Lüneburg0 

am Mittwoch, 23. Oktober, startet um 
15 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils am 
Torbargen der Herberge plus (Beim 
Benedikt 11). 

Einfach nachhaltiger Spaß haben. 
Mit den SEAT Arona TGI-Modell bist du nicht nur kostengünstiger, 
sondern auch umweltschonender unterwegs. 

SEAT AronaStyle 1.0TGl66kW(90PS) 

Kraftstoffverbrauch CNG, kombiniert 3,7 kg/100 km; CO,-Emissionen, 
kombiniert: 101 g/km; CO,-Effizienzklasse: A 
Lackierung: Pure Rot 
Ausstattung: Klimaanlage, Multifunktionslenkrad, Reffendruckkontrolle, Umfeldbeobach­
tungssystem .FrontAssist" mit City-Notbremsfunktion & Fußgängererkennung u.v.m. 

Fahrzeugpreis !inkl. Cberführungskostenl: 
Leosing-Sonderzohlung: 
Nettodarlehensbetrag (.Anschaffungspreis]: 
Sollzinssotz (gebunden] p.o.: 
Effektiver Jahreszins: 
Jährtiche Fohrteistung: 
Vertrogsl01Jfzeit 
Gesamtbetrag: 
24 mtl. Leasingraten C 

21.099,00€ 
779,00€ 

15.451,00€ 
2.16% 
2.16% 

10.000km 
24Monote 
3.155,00€ 

99,00€ 

mtl. Leasingrate 

1 Ein Privat Leasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorn er Straße 57, 
38112 Braunschweig, für äe wi" als ungebundener Vermittler gemeinsan rrit dem Kunden die für den Abschluss des Leasiig­
vertrags nötigen Vertragensunterlagen zusaIT1T1enstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für verbraucher.Angebot gültig für den SEAT Arona Style 1.0 TGI 66 kW (90 PS) Neuwagen. Weitere lnformatiOf.)en bei uns im 
Autahaus und unter www.seat.de. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Gültig bis 31.10.2019. Anderungen 
und Irrtümer sind vorbehalten. 

AUTOZENTRUM UELZENER STRASSE 
Dannacker & Laudien GmbH 
Universitätsallee 11, 21335 Lüneburg 
Tel. 04131744-400 
Sitz der Gesellschaft: August-Horch-Sir. 22, 21337 lüneburg 

e /mein-autozentrum.de SEAT 


